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Wie lieblich ist der Maien  (EG 501)

Wie lieblich ist der Maien
aus lauter Gottesgüt,
des sich die Menschen freuen,
weil alles grünt und blüht!
Die Tier sieht man jetzt springen
mit Lust auf grüner Weid,
die Vöglein hört man singen,
die loben Gott mit Freud.

Text: Martin Behm 1604 
Melodie: Johannes Steuerlein 1575
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Pfingsten nach Schloss Wendlinghausen

Ein Ausflug im 
himmelblauen Oldtimer

Am Pfingstmontag, 16. Mai, wird am Schloss Wendlinghausen 
der lippische Kirchentag eröffnet. Das ist Grund genug, zu ei-
nem besonderen Gottesdienst an einem besonders schönen Ort 
aufzubrechen. Seien auch Sie dabei!

Der Kirchenvorstand hat für diesen Zweck ex-
tra einen Oldtimer-Bus gechartert. Der Merce-
des-Bus aus dem Jahr 1953 bietet 29 Sitzplätze. 
Zu keiner anderen Jahreszeit ist die Landschaft 
in Lippe herrlicher anzuschauen. Insofern ver-
spricht schon die Fahrt im himmelblauen Bus ein 
Vergnügen zu werden.

Abfahrt ist um 10 Uhr am Zentralen Omni-
busbahnhof, unten im Parkhaus Ostertor. Um 
11 Uhr beginnt der Gottesdienst. Anschließend 

ist Gelegenheit und Zeit, sich zu begegnen, 
zu essen und zu trinken. Ein einfaches Mittag-
essen wird vor Ort gegen kleines Geld angebo-
ten. Wer mag, kann auch ein Picknick einpacken. 
Die Rückfahrt erfolgt gegen 14 Uhr, so dass man 
kurz vor 15 Uhr wieder Bad Salzuflen erreicht.

Eine Anmeldung ist erforderlich. Die 
Mitarbeiterinnen im Gemeindebüro nehmen sie 
gerne entgegen unter Telefon 95 97 63 oder ge-
meindebuero@stadtkirche.info � WH

Schloss Wendlinghausen ist an Pfingsten und der Woche danach Ort des dritten ökumenischen 
Kirchentags in Lippe. 
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„Weite wirkt“ eine Woche lang mit viel Programm – Partnerschaftsfest

Kirchentag in Lippe
Vom 16. bis zum 21. Mai findet der 3. Ökumenische Kirchentag 
in Lippe statt. Unter dem Titel „Weite wirkt“ sollen die welt-
weiten Partnerschaften der lippischen Kirchen in den Fokus 
gerückt und über die gemeinsame Verantwortung für Frieden, 
Gerechtigkeit und die Bewahrung der Schöpfung nachgedacht 
werden – weltweit und vor Ort. 

Fünf Kirchen (Katholisches Dekanat Bielefeld-
Lippe, Selbständige Evangelisch-Lutherische Kir-
che (SELK), Evangelisch-methodistische Kirche, 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinden (Baptis-
ten), Lippische Landeskirche) tragen den Öku-
menischen Kirchentag gemeinsam – nach 2000 
und 2008 bereits zum dritten Mal. Allein am 
zentralen Veranstaltungstag, am Samstag, 21. 
Mai, werden mehrere tausend Besucher und 
Teilnehmer erwartet.

Auftakt ist mit einem Gottesdienst am Pfingst-
montag, 16. Mai, um 11 Uhr auf Schloss Wend-

linghausen (Dörentrup). Die Predigt hält Maria 
Herrmann, Referentin im Fachbereich missiona-
rische Seelsorge im Bistum Hildesheim. Dr. Ellen 
Ueberschär, Generalsekretärin des Deutschen 
Evangelischen Kirchentages, wird ein Grußwort 
sprechen. Die musikalische Leitung liegt bei Lan-
desposaunenwart Christian Kornmaul. 

Eine Woche mit Veranstaltungen in Kirchen-
gemeinden in ganz Lippe schließt sich an. Un-
ter anderem feiert die Lippische Landeskirche 
in Bad Salzuflen am Mittwoch, 18. Mai, 
in der Konzerthalle ein ökumenisches Part-
nerschaftsfest mit  Gästen aus ihren Partner-
kirchen. Titel „Wir können es ja nicht lassen…
von dem zu reden , was wir gesehen und gehört 
haben“ (Apg.4,20) – Kirchen und ihr Zeugnis in 
der heutigen Welt.

Höhepunkt der Kirchentagswoche wird der 
zentrale Veranstaltungstag am 21. Mai auf 
Schloss Wendlinghausen sein. Ministerpräsiden-

●● 16. Mai, 11 Uhr: Eröffnungsgottesdienst 
Schloss Wendlinghausen
●● 16.- 20. Mai: Veranstaltungen überall in 
Lippe, beispielsweise Partnerschaftsfest 
in Bad Salzuflen, Frauengottesdienst in 
Lemgo, Gospelkonzerte
●● 21. Mai: Zentraler Veranstaltungstag 
auf Schloss Wendlinghausen: Grußwort 
von Ministerpräsidentin Hannelore Kraft, 
Hauptvortrag „Weite Wirkt“ von Mar-
got Käßmann, Bibelarbeiten mit Bun-
destagspräsident Norbert Lammert, und 
Reverend F. Amenu, Konzerte mit „Groo-
phonik“ und „Joyful“ (Papua); Kinder- 
und Jugendprogramm, Markt der Mög-
lichkeiten
●● Infos: www.kirchentag-lippe.de
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tin Hannelore Kraft eröffnet diesen Tag um 9.30 
Uhr, um 10.30 Uhr werden Bundestagspräsident 
Norbert Lammert und Reverend Francis Amenu, 
ehemaliger Moderator der Evangelical Presbyte-
rian Church, Ghana, Bibelarbeiten halten und 
um 11.30 Uhr spricht die evangelische Theologin 
Margot Käßmann über das „Reformationsjubilä-
um 2017 – Christlicher Glaube in einer globali-
sierten Welt.“

Um 15 Uhr werden Vertreterinnen und Vertre-
ter verschiedener gesellschaftlicher Bereiche in 
einem Podiumsgespräch der Frage „Wie wir le-
ben wollen“ nachgehen, unter anderem: Tabea 
Beer (Sozialarbeiterin beim Arbeiter-Samariter-
Bund, Detmold), Heinrich Zertik (MdB), Dr. Bar-
tolt Haase (Theologischer Direktor der Stiftung 
Eben-Ezer), Angela Josephs (Pressesprecherin 
Phoenix Contact/Blomberg) sowie Joachim von 
Reden (Land- und Energiewirt, Dörentrup).

Auf einem Markt der Möglichkeiten stellen 
mehr als 60 Vereine, Organisationen, Initiati-

ven und Projekte ihre Arbeit vor. Mit dabei sind 
unter anderem das Gustav-Adolf Werk e.V., das 
Bibelmobil, die WunderBar der evangelisch-re-
formierten Kirchengemeinde Lieme, Fair Trade 
Gruppen im Kreis Lippe, das Diakoniereferat der 
Lippischen Landeskirche und das Spendenpar-
lament Lippe, die Flüchtlingshilfe Lippe e.V., die 
Norddeutsche Mission, die Gossner Mission und 
die Vereinte Evangelische Mission, Brot für die 
Welt und Pilgern in Lippe. 

Viel Musik, zum Beispiel das offene Singen 
um 13 Uhr und das Konzert mit Groophonik um 
19 Uhr, sowie verschiedene Mitmach-Angebote 
für Kinder und Jugendliche runden den zentra-
len Veranstaltungstag am 21. Mai auf Schloss 
Wendlinghausen ab. 

Alle weiteren Veranstaltungen des 3. Ökume-
nischen Kirchentags sind in den öffentlich aus-
liegenden Programm-Flyern, auf www.kirchen-
tag-lippe.de oder unter www.lippische-landes-
kirche.de zu finden.

Pfarrer i.R. Rolf-Joa-
chim Krohn-Grimberg-
he, Kirchentagsbeauf-
tragter der Lippischen 
Landeskirche, Birgit 
Pötzsch, Pfarrerin im 
Landeskirchenamt 
für den 3. ÖKT in 
Lippe, und Fritz Tibbe, 
Geschäftsführer des 
3. ÖKT in Lippe (von 
links), freuen sich bei 
der Präsentation der 
Plakate und Flyer auf 
den Veranstaltungs-
reigen. 
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Gottesdienst auf WDR 5
„Komm in unsre stolze Welt“ – um dieses Lied 
wird es in dem Radio-Gottesdienst gehen, der 
am 19. Juni um 10 Uhr in der Auferstehungs-
kirche am Gröchteweg gefeiert wird. Für die lu-
therische Gemeinde ist das ein aufregendes und 
schönes Ereignis. Aber nicht nur für sie. Deshalb 
bittet der Kirchenvorstand der reformierten Ge-

meinde die Gemeindemitglieder, diesen Gottes-
dienst mitzufeiern. Weil er live übertragen wird, 
müssen alle, die teilnehmen möchten, spätes-
tens um 9.40 Uhr in der Kirche sein. Im Anschluss 
kann man, wie sonst auch, zum Brunch ins Cal-
vin-Haus gehen. Ein eigener reformierter Got-
tesdienst beginnt um 10 Uhr in der Stadtkirche. 

Gottesdienste im Calvin-Haus

Ein Jahr lang hingucken
Nach der Gemeindeversammlung im Januar hat der Kirchen-
vorstand ausführlich beraten, wie er mit den Gottesdiensten 
am Obernberg weiter verfahren will. Das war auch deshalb 
notwendig, weil der lutherische Kirchenvorstand einen eigenen 
Vorschlag unterbreitet hat: Jetzt hat der Kirchenvorstand ent-
schieden:

Ab August 2016 feiert die evangelisch-refor-
mierte Gemeinde jeweils einmal im Monat ei-
nen „Hingucker-Gottesdienst“ im Calvin-Haus. 
Dieser unterscheidet sich von den Gottesdiens-
ten in der Stadtkirche, da die Verkündigung aus  
einem Bibeltext und einem Gesprächsimpuls be-
steht.  Es kann sich um einen kurzen Film, ein 
Musikstück oder einen Text handeln.

Der „Hingucker-Gottesdienst“ wird von einer 
Gruppe vorbereitet. Gemeindemitglieder, die In-
teresse haben, dabei mitzumachen, wenden sich 
bitte an Pfarrerin Wiltrud Holzmüller.

Im Anschluss an den Gottesdienst bietet das 
schon bekannte Team aus Ehrenamtlichen für al-
le, die bleiben mögen, Brunch an.

Die reformierte Gemeinde feiert weiterhin mit 
der lutherischen Gemeinde Gottesdienste zu den 
Festtagen in der Auferstehungskirche, insbeson-
dere zu Weihnachten, zu Neujahr, zu Ostern, zu 

Pfingsten, zum Schulanfang und an Erntedank.
Eigene Gottesdienste der reformierten Ge-

meinde in der Auferstehungskirche sind darüber 
hinaus nicht geplant.

Die Gemeinde erprobt die „Hingucker-Gottes-
dienste“ bis einschließlich Juli 2017, also für ein 
Jahr. Falls sie gut angenommen werden, bleiben 
sie bestehen. Ansonsten möchte der Kirchenvor-
stand auf den Vorschlag des lutherischen Kir-
chenvorstandes zugehen. Er sieht vor, im Monat 
drei lutherische und einen reformierten Gottes-
dienst in der Auferstehungskirche zu feiern. Der 
lutherische Kirchenvorstand hält dieses Angebot 
freundlicherweise bis zum Sommer 2017 auf-
recht. Die reformierte Gemeinde wird zur Aus-
wertung eine weitere Gemeindeversammlung 
abhalten. Die Kirchenältesten, Pfarrer und Pfar-
rerinnen nehmen aber auch schon vorher gerne 
Ihre Rückmeldungen entgegen. � WH
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Partnerschaftsgottesdienst mit der Norddeutschen Mission

Sharing statt Charity
Teilhabe statt Wohltätigkeit  – Sharing statt Charity – unter die-
sem Motto feiern die Kirchen, die über die Norddeutsche Mis-
sion verbunden sind, am Sonntag nach Pfingsten Gottesdienst.

In der Stadtkirche wird voraussichtlich Francis 
Amenu zu Gast sein. Sechs Jahre lang war er 
Moderator der Generalversammlung in der EP 
Church Ghana. In dieser Funktion leitete er die 
Partnerkirche in Westafrika bis 2015. Francis 
Amenu ist 63 Jahre alt, verheiratet und hat vier 
Kinder. Er war zunächst Bergbau-Ingenieur und 
wurde dann Pfarrer. Er war u.a. in Accra, Gha-
na, und in London tätig und unterrichtete auch 
an der Universität.

In diesem Frühjahr verbringt Francis Amenu 
einige Wochen in Oerlinghausen. Daher kann 

er eine Bibelarbeit auf dem Ökumenischen Kir-
chentag  halten sowie Predigten in den Nach-
bar-Gemeinden. „Wir freuen uns sehr, dass Re-
verend Amenu auch nach Bad Salzuflen kommt, 
so dass die Partnerschaft zwischen unserer Kir-
che und der Kirche in Ghana sichtbar wird“, er-
klären Pfarrerin Wiltrud Holzmüller und Pfarrer 
i.R. Karl Drüge.

Am Gottesdienst in der Stadtkirche beteiligt 
sich freundlicherweise das Team des Eine-Welt-
Ladens. Es steht  auf seine Weise ein für „Sha-
ring statt Charity“. � WH

Synode tagt in  
Bad Salzuflen
Am 3. und 4. Juni kommt die Synode der 
Lippischen Landeskirche in Bad Salzuflen zu-
sammen. Sie wird mit einem Gottesdienst in 
der Stadtkirche am Freitag um 9 Uhr eröff-
net. Anschließend tagt sie im Großen Saal des 

Gemeindehauses Von-Stauffenberg-Straße 3. 
Schwerpunktthema: „Unser Auftrag als Kirche 
vor dem Hintergrund des demografischen Wan-
dels“. Dazu werden Daten, Fakten und alternati-
ve Modelle präsentiert. Der Gottesdienst ist öf-
fentlich. Auch der Tagung kann man als Gast 
beiwohnen. � WH

Taizé-Sonnenlicht 
leuchtet
Gott ist, bei allem, was wir durch die Bi-
bel erfahren, dennoch ein unfassbares Ge-
heimnis. Manchmal erahnen wir seine Grö-
ße, seine Güte und Liebe in seinen Werken 
und können ihn loben wie der Psalmbeter: 
Vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Nie-
dergang sei gelobet der Name des Herrn. 
(Ps 113, 3)
Gesang und Stille führen hinein in das Lob 
Gottes.
Der nächste Taizegottesdienst findet am 
Sonntag, 29. Mai, um 10 Uhr in der 
Stadtkirche statt. � MS
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Rock am Hallenbrink mit „Soulbound“ und „Summery mind“

Laut und cool
Auf dem Hallenbrink wird auch in diesem Jahr gerockt: Der 
weithin bekannte „Rock am Hallenbrink“ steigt am Samstag, 
2. Juli, ab 13 Uhr im und am Gemeindehaus an der Stadtkirche, 
von-Stauffenberg-Straße 3. 

Die Veranstaltung ist als Festival ausgerichtet, 
bei dem viele Bands auftreten werden, so dass 
das Programm schon am Nachmittag beginnt. 

Wieder dabei sind „Soulbound“, die beliebte 
Band aus Bielefeld und „Summery mind“, eben-
falls mit einem regional bekannten Namen und 
ebenso bei vielen Jugendlichen gerade in Salz-
uflen sehr beliebt.

Auch andere Bands werden vielen bekannt 
sein. Auf den Plakaten und Flyern werden die 
Namen veröffentlicht. 

Wer am Nachmittag kommt, braucht auf Kaf-
fee und Kuchen nicht zu verzichten. Ab dem  
späteren Nachmittag wird gegrillt. Dafür sorgt 
die „Herberge zur Heimat“ und zeigt damit, wie 

wichtig ihr das Engagement der reformierten Ge-
meinde aus Bad Salzuflen für ihre Einrichtung ist. 

Genauso ist es beim Kinderschutzbund. Mit-
arbeiterinnen werden Waffeln backen und an ei-
nem Infostand über die Arbeit des Kinderschutz-
bundes informieren.

Gern werden Spenden entgegen genommen 
in jeder Höhe, die für die oben genannten Ein-
richtungen bestimmt sind. � MS

Einer der 
„Lokalmatado-
ren“: Summery 
mind wird im 
Gemeindehaus 
rocken.
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Tauschzeit zieht Bilanz und feiert

Kassensturz und Sommerfest
Der „Kassensturz“ der Tauschzeit findet am Mittwoch, 11. Mai, 
um 18.30 Uhr im Gemeindehaus an der Stadtkirche statt. 

Kassensturz, was ist das in diesem Fall? Alle 
Mitglieder zählen ihre, durch ihre Leistungen 
gesparten, Salzetaler. Nachdem feststeht, wer 
nicht so die Gelegenheit hatte, „Salzetaler reich“ 
zu sein, der kann sich nun freuen, dass er oder 
sie den Ausgleich mit den anderen finden kann, 
indem er im Festkomitee für das Sommerfest der 
Tauschzeit mitarbeitet. Hier wird ein kleines Pro-
gramm geplant und hier laufen auch die Fäden 
zusammen, wer was an Köstlichkeiten für die 
Festtafel mitbringt.

Am Mittwoch, 8. Juni  um 18.30 Uhr findet 
das große Bankett statt. Ganz sicher wird es 
wieder fröhlich beim Sommerfest zugehen bei 

Essen und Trinken, Gesprächen und Programm. 
Nach diesem Tag sind alle Salzetalerkonten 

wieder auf dem gleichen Stand. Alle Mitglieder 
erhalten neues Startkapital in Höhe von 10 Sal-
zetalern geschenkt, so dass dem munteren Tau-
schen von Fähigkeiten nichts im Wege stehen 
wird.  Einander helfen, füreinander da sein, das 
haben im Laufe der Jahre alle erlebt, die nun 
schon längere Zeit bei der Tauschzeit dabei sind. 
Doch es werden immer wieder gern neue Mit-
glieder gesehen, denn je größer der Pool von 
Teilnehmern ist, desto  mehr Gelegenheiten sind 
vorhanden, vielfältig und rege  tauschen zu kön-
nen.� MS

Auch in diesem Jahr als eines der Zugpferde dabei: „Soulbound“ aus Bielefeld.
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Kirstin Gunkel (53), Herfor-
der Straße 48, ist Floristin. Sie 
interessiert sich besonders für 
die „Familienpolitik“ in der Ge-
meinde und singt in der Kanto-
rei. Hobbies sind Schwimmen
und Nordic-Walking.

Martina Hohnhorst (54), 
Mauerstraße 1, ist Mutter ei-
ner Tochter und Lehrerin für 
Religion und Deutsch. 2012 hat 
sie im Kirchenvorstand die an-
spruchsvolle Leitung des Bau-
ausschusses übernommen.

Markus Kirschenkern (63), 
Südfeldwiese 6, engagiert sich 
besonders im Bau- und Musik-
ausschuss. Der Maschinenbau-
Ingenieur nennt Wandern, An-
geln, Musik und Ski-Alpin als 
besondere Vorlieben.

Bernhard Dröge (63), 
Ahornstraße, war Personaltrai-
ner/Coach bei DB-Bildung. Als 
Kirchältester ist er Vorsitzender 
des Friedhofsausschusses und 
Mitglied im Öffentlichkeits- 
und im Bauausschuss.

Ann-Charlotte Grummert 
ist Rechtsanwältin und dreifa-
che Mutter. Kinder- und Ju-
gendarbeit, Gottesdienst und 
die Außendarstellung von Kir-
che und Gemeinde sind ihre 
besonderen Interessen.

Sylvia Bornemeier, Turm-
straße 2, interessiert vor allem 
die Arbeit für und mit Senio-
ren. Im Kirchenvorstand möch-
te sie sich außerdem besonders 
für den Erhalt der Stadtkirche 
einsetzen. 
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Matthias Neuper (55), ist 
Spezialist für Soziales und leitet 
das landeskirchliche Diakonie-
referat sowie die Detmolder 
Einrichtung „Herberge zur Hei-
mat“. Seit Jahren ist er Vorsit-
zender des Kirchenvorstands.

Cornelia Lesemann (63), 
Wüstener Straße 31, ist Leh-
rerin und Mutter von fünf Kin-
dern. Ihr Ziel: Aufbau einer le-
bendigen Gemeinde, in der vie-
le einen Platz finden und in der
es viel Gemeinsames gibt.

Hansjörg Kunde (72), von-
Stauffenberg-Straße 10, ist 
Arzt. Als langjähriges KV-Mit-
glied kümmert er sich vor allem
um die Diakonie, um Finanzen,
den Bauausschuss, die Alten-
arbeit und den Friedhof.

Uwe Rottkamp (54), 
Volkhausenstraße 22, ist selbst-
ständiger Redakteur, Werbe-
fachmann und nebenamtlicher 
Kirchenmusiker. Schwerpunkt 
in der Gemeinde sind Kirchen-
musik und Öffentlichkeitsarbeit.

Elke Reuper, Lietholzstraße 
24, ist Physiotherapeutin. Sie 
möchte sich besonders für an-
sprechende Gottesdienste und 
ein bereicherndes Miteinander 
der Menschen in Bad Salzuflen 
engagieren.

Christiane Schmidt wohnt 
in der Blücherstraße. Die Päda-
gogin i.R. interessiert sich be-
sonders für die Kirchenmusik 
und möchte die Kontakte in 
der Gemeinde pflegen und 
ausbauen.
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Margit Schweppe (55), 
Friedrich-Ebert-Straße 25, ist 
von Beruf Schneiderin. Die 
Mutter von zwei erwachsenen 
Kindern engagiert sich im Kin-
dergottesdienst sowie im Ju-
gend- und Musikbereich.

Bernd Wiesekopsieker (69) 
wohnt in der Herforder Stra-
ße 19. Der Studienrat i.R. hat 
Kunst und Werken unterrichtet 
und möchte sich besonders in 
der Jugendarbeit der Gemein-
de engagieren.

Christian Stiller wohnt mit 
seiner jungen Familie in der 
Blücherstraße. Vor zwei Jahren 
in den Kirchenvorstand nach-
berufen, kümmert er sich gerne 
um das Thema Bauen und Sa-
nieren in der Gemeinde. 

Kindergottesdienst an der Stadtkirche

Wie schön, dass wieder mehr Kinder am Sams-
tag zum Kindergottesdienst kommen! Kinder 
sind das Salz in der Suppe der Gemeinde,  das 
Licht im Dunkel und der Schatz im Acker.
Wer die Kinder erlebt und spürt, wie bereichernd 
es ist, sie in der Gemeinde zu haben, der lässt 
sich von ihrer Begeisterung und Lebensfreude 
anstecken, der erlebt, worüber sie nachdenken 
und was sie traurig macht und bekommt viel-
leicht eine andere Sicht auf die Zukunft.

Der Kindergottesdienst im Mai soll auf dem 
Kirchentagsgelände vom Schloss Wendlinghau-
sen stattfinden am 21. Mai um 11 Uhr. Es ist der 
Zentrale Kindergottesdienst des Landesverban-

des Kindergottesdienst der Lippischen Landes-
kirche. Es ist auch für Kinder ein besonderes Er-
lebnis, sich einmal in größerer Gemeinschaft 
zu erleben. Sehr schön und willkommen ist es, 
wenn Eltern ihre Kinder zu diesem Ereignis be-
gleiten. Wer möchte, dass sein Kind daran teil-
nehmen kann, außer natürlich selber hinzufah-
ren, kann sein Kind im Gemeindebüro für eine 
Mitfahrgelegenheit anmelden: Telefon (0 52 22) 
95 97 63.

Im Juni findet der letzte Kindergottesdienst 
vor den Ferien statt, wie immer samstags um 14 
Uhr im Gemeindehaus an der Stadtkirche., am 
11. Juni. � MS
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Der Kirch-Garten als Ort der Begegnung

Graben, häckern, schneiden: 
Gemeinsam gärtnern

Nicht jeder hat einen eigenen Garten. Gleichzeitig erstarren 
immer mehr Dörfer und Städte zu monotonen, geradezu leb-
losen Orten, wo man sich nicht mehr begegnet, wo keine Bank 
vor dem Haus steht, auf der man sich abends gemeinsam nie-
der lässt und ein Pläuschchen hält, wo man sich austauscht und 
einander am Leben teilhaben lässt. Das soll sich ändern – zu-
mindest soll ein Anfang gemacht werden: Die Gemeinde richtet 
einen Kirchgarten ein, der gemeinsam gepflegt werden soll

Die Idee dazu hatte Pfarrerin Martina Stecker: 
„Viele beklagen die Situation und die Verein-
samung und Vereinzelung greift um sich. Bienen, 
Hummel und Schmetterlinge werden immer sel-
tener. Dazu kommt die Langeweile beim Essen.“

Denn einerseits werden bei den verschiedens-
ten Fernsehsendungen die tollsten Speisen ge-
kocht, andererseits hat in vielen deutschen Kü-
chen ein langweiliges Einerlei Einzug gehalten 
in Form von Fertigessen und Fastfood. Stecker: 
„Manch einer weiß  nicht einmal mehr, welche 
Pflanzen man essen kann, wo sie wachsen und 
wie sie aussehen, welche Kräuter man wie ver-
wenden kann, um einfach und billig köstliche 
Speisen zu zubereiten.“

Um aus diesem grauen Trott herauszukom-
men, entstand die Idee, dass es schön wäre ei-
nen Gemeinschaftsgarten zu gründen, wo jeder/
jede, mitmachen kann mit Rat und Tat, mit Ideen 
und Begeisterung am Gärtnern, mit der Freude 
an Begegnungen und dem Spaß am gegenseiti-
gen Austausch und wohlmöglich auch hin und 
wieder am gemeinsamen Kochen von all den 
Dingen, die im Garten gewachsen sind.

So können Menschen mit unterschiedlichster 

nationaler, ethnischer, sprachlicher und kulturel-
ler Herkunft diesen Garten gestalten und ihn als 
Erholungsraum erleben.

Die Ziele sind: die Natur genießen, miteinan-
der etwas in der Natur zu schaffen,  Austausch 
und die Verständigung untereinander, Wert-
schätzung und letztlich auch die Produktion ge-
sunder Lebensmittel.

Den Garten gibt es schon. Er freut sich darauf, 
wieder bewirtschaftet zu werden und er befin-
det sich in der Ahornstraße.

Willkommen ist jeder, der die Natur liebt, der 
Freude am Gärtner hat, der gern in der Gemein-
schaft produktiv ist und sich gern freiwillig en-
gagiert. Es gibt für jeden etwas zu tun je nach 
Vorkenntnissen, Lust und Energie.
Zu einem ersten Informationstreffen la-
den ein Martina Stecker und die Mit-
glieder der Tauschzeit am Mittwoch, 27. 
April, um 18.30 Uhr im kleinen Saal im 
Gemeindehaus an der Stadtkirche. In-
teresse, aber an dem Abend keine Zeit? 
Kein Problem, es ist auch möglich, sich te-
lefonisch zu melden: Martina Stecker, Te-
lefon (0 52 22)  36 69 69. � MS
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Neues Projekt | Bauen und Basteln in spielzeugfreier Zeit

Kunst im Kindergarten
In der Passionszeit wurde im Kindergarten erneut auf Spielzeug 
verzichtet. Auch in diesem Jahr hat sich diese Aktion bewährt, 
denn erst durch den geübten Verzicht wurde den Kindern der 
kirchliche Hintergrund bewusst.

Ein weiteres Ziel dieser Aktion war, die Kinder 
neue Erfahrungen machen zu lassen. Mit vielen 
Alltagsmaterialien wie Kartons, Wolldecken, Ti-
schen und Stühlen wurden beachtliche Bauwer-
ke geschaffen – der Fantasie waren keine Gren-
zen gesetzt. 

In einer Gruppe haben die Kinder einen so 
großen Gefallen an der „spielzeugfreien Zeit“ 
gefunden, dass sie mit ihren Erzieherinnen ge-
meinsam entschieden haben, noch weiterhin auf 
Spielzeug zu verzichten. Und das kommt dem 

neuen Projekt des Kindergartens zugute: „Kunst 
im Kindergarten“. 

Dieses Projekt bestimmt in diesem Jahr das 
Thema des Sommerfestes. Mit viel Fantasie und 
Kreativität wird sich dann eine bunte Vielfalt an 
Kunstwerken präsentieren. Zu diesem Anlass 
lädt der Kindergarten alle Interessierten zum 
Gottesdienst am 3. Juli um 10 Uhr in den Got-
tesdienst in die Stadtkirche ein und natürlich 
auch zum anschließenden Sommerfest in die 
Hermannstraße.

Selber machen statt kaufen: Kinder basteln ihr eigenes Spielzeug.
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Mittelalterabend  mit Henning dem Barden

Da brat‘ mir doch jemand 
einen Storch… 

Am Freitag, 24. Juni, um 19 Uhr ist Henning der Barde zu Gast im 
großen Saal im Gemeindehauses an der Stadtkirche.

Dieser Abend wird  interessant, lus-
tig und mit manchen „Aha-Effek-
ten“  versehen sein, denn es geht 
um Redewendungen, die wir im-
mer noch im Sprachgebrauch haben 
ohne eigentlich zu wissen, woher sie 
kommen .
„Da brat mir einer einen Storch“, 
dass das nicht wirklich ernst gemeint 
ist, sondern ein Ausdruck von ent-
rüsteter Überraschung. Freund Ade-
bar ist bekannt als derjenige, der die 
Kinder bringt. Na ja, wer es meint…
Ganz sicher landet er heute auf je-
den Fall nicht einmal zur sommerli-
chen Grillsaison auf dem Rost, doch 
in biblischer Zeit war das offensicht-
lich anders. Anscheinend wurde die-
ses nicht von Gott gebilligt und so 
wird der Storch im 3. Buch Mose 
(11,19) unter den Tieren aufgezählt, 
die nicht gegessen werden sollen. 
So kam es, dass der klappernde Ge-
selle zum Glück auch im Christentum auf dem 
Herd tabu war.
Der Satz drückt also aus, dass man etwas sehr 
Ungewöhnliches hört oder erlebt. Wer beson-
ders bildkräftig sagen möchte:  „Das gibt‘s doch 
gar nicht!“,  der ruft am besten entrüstet aus: 
„Da brat mir einer einen Storch – aber die Bei-
ne recht knusprig.“

Nach dem Vortrag mit Texten, Anekdoten und 
Liedern gibt es einen einfachen Imbiss. Der Ein-
tritt ist frei, der Imbiss auch, nur für die Geträn-
ke wird ein Obolus erbeten und natürlich auch 
gern Spenden entgegen genommen.
Apropos „Obolus“: Was ist das denn eigentlich?  
Vielleicht gibt es darauf ja an dem Abend auch 
eine Antwort. � MS
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Gospelkirche: Konzert und Gottesdienst
Am Sonntag, 5. Juni, findet die nächste Gos-
pelkirche in der Stadtkirche statt. Zu Gast ist 
der Gospelchor „B-Joy!“-Barntrup unter der Lei-
tung von Uwe Rottkamp. Bereits ab 16 Uhr ist 
das Gospelcafe geöffnet – es wird hausgemach-
ter Kuchen angeboten. Um 17 Uhr beginnt das 
halbstündige Konzert des Chores, das in den 
Gottesdienst einmündet. Die Predigt hält Pasto-
rin Wiltrud Holzmüller.

Weitere Termine der Gospelkirche Lippe: 

Am 4. September ist der Chor GospelX aus Det-
mold zu Gast und wird das Konzert  und den 
Gottesdienst mitgestalten. Am 2. Weihnachts-
tag ist die Gospelkirche um 10 Uhr – mit „Get 
up“ Bad Salzuflen

Sommerklänge in der Stadtkirche
Am Samstag, 11. Juni, 19 Uhr laden die Chö-
re der Stadtkirche zu ihrem Sommerkonzert 
ganz herzlich ein. Der Chor der Stadtkirche, 
der Gospelchor „Get up – Gospel and more“, 
der Kleine Chor,  der Singkreis „SimSEN“ , 
die SoulTeens  u.a. präsentieren wie in jedem  
Jahr ein buntes und abwechslungsreiches Pro-

gramm quer durch die Jahrhunderte und Mu-
sikstile. Zum Mitsingen wird das Publikum  
immer wieder aufgefordert. Im Anschluss an 
das Konzert wird im Gemeindehaus gefeiert – 
dazu spielen die „Heartbreakers“ auf . Auch 
das ist schon eine gute Tradition! Jeder ist 
herzlich eingeladen, mitzufeiern!
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Gospelchor „Get up – Gospel and more“ zu Gast in Hermannsburg

Freizeit im stimm(ungs)vollen 
„Trainingslager“

Während eines gemeinsamen Wochenendes im Bildungszen-
trum Hermannsburg bereitete sich der Gospelchor der Stadt-
kirche in Workshops auf die nächsten geplanten Konzerte vor. 

Mit 32 TeilnehmerInnen waren 2/3 der Chor-
mitglieder der Einladung der Chorleiterin Wal-
traud Huizing gefolgt, während eines intensi-
ven Übungswochenendes neue Lieder, Arrange-
ments und Choreograhien zu erlernen. Im Evan-
gelischen Bildungszentrum in Hermannsburg in 
der Südheide trafen die 29 Sängerinnen und drei 
Sänger auf ausgezeichnete Rahmenbedingun-
gen. Es stand ein eigenes Gebäude mit  Konzert-
flügel und  E-Piano zur Verfügung, in dem die 
fünf Übungseinheiten mit insgesamt acht Stun-

den Singen in Sopran, Alt, Tenor und Bass allen 
viel Freude bereiteten.  

„Die Akkustik in dem alten Bauernhaus war 
fantastisch für die Chorarbeit“, so Huizing über 
die Bedingungen. Neben der Vertiefung choreo-
graphischer Feinheiten von bekannten Liedern 
wurden einige neue Stücke einstudiert, die be-
reits in diesem Jahr aufgeführt werden sollen. 
„Das Ambiente ließ die Anstrengungen der zahl-
reichen Proben vergessen“, waren sich die Sän-
gerInnen einig. � Sabine Barthel

Dieser handgestickte Gruß hängt jetzt auf der Gästetafel im Bildungszentrum Hermannsburg.
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Gemeindeausflug | Mit dem Bus in den Sommer

Seele baumeln lassen am 
Steinhuder Meer…

In der schönen Sommerzeit sehnen sich viele nach Sonne, Meer 
und guter Laune. Dazu braucht man gar nicht weit zu fahren. 
Das Steinhuder Meer liegt eine Fahrstunde entfernt und bietet 
all das, was zu einem Sommertag gehört…

Am Dienstag, 5. Juli, startet ein Bus des Reise-
unternehmers Harald Wöhler zu einem Gemein-
deausflug nach Steinhude am Steinhuder Meer. 
Los geht es um 12 Uhr vom ZOB und um 12.10 
Uhr vom Calvinhaus. 

Im Bus gibt es für jeden eine Heißwurst, so 
dass man mittags nicht hungrig in Steinhude an-
kommt. Dort ist erstmal freie Zeit zur Verfügung. 
Es gibt einiges dort zu besichtigen, sei es die Aal-
räucherei, wo man leckeren geräucherten Fisch 
essen oder für zu Hause mitnehmen kann (nicht 
nur Aal!), eine Schmetterlingsfarm und ein In-
sektenmuseum, man kann ins Scheunenviertel 
oder in den restaurierten historischen Ortskern 
gehen und dort die Fußgängerzone unsicher ma-
chen oder man bleibt an der schönen Uferpro-

menade und beobachtet das Treiben auf dem 
Wasser und lässt bei hoffentlich sommerlichen 
Wetter einfach mal die Seele baumeln.

Nachmittags wird in ein Café eingekehrt, wo 
Kaffee und Kuchen warten. Anschließend geht 
es auf Landstraßen wieder heimwärts. Der Fah-
rer des Busses, Manfred Schnabel, wird dabei in-
teressante Heimatkunde bieten. 

Spätestens um 18 Uhr wird der Bus wieder in 
Bad Salzuflen sein.

Die Kosten für den Ausflug betragen pro Per-
son 21,50 Euro. Darin enthalten sind die Bus-
fahrt, der Snack im Bus sowie ein großes Stück 
Kuchen und Kaffee/Tee satt im Café.

Anmeldungen können ab sofort im Gemein-
debüro erfolgen: Telefon (0 52 22) 95 97 63.

Anmeldung der neuen Konfirmanden
Am Mittwoch, 25. Mai, findet um 19 Uhr 
im Calvin-Haus, Gröchteweg 57-59, die 
Anmeldung der neuen Konfirmanden in der 
evangelisch-reformierten Kirchengemeinde 
Bad Salzuflen statt. 

Ist ein Jugendlicher nicht getauft, kann er 
dennoch am Unterricht teilnehmen. Die Tau-
fe wird dann während der Konfirmandenzeit 

durchgeführt. Der Unterricht dauert knapp 
zwei Jahre und endet mit der Konfirmation 
nach Ostern 2018. 

Zur Anmeldung sind das Familienbuch und 
der Anmeldebogen mitzubringen.

Pastorin Martina Stecker und  
Pastorin Wiltrud Holzmüller
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Bonhoeffer-Kreis beschäftigt sich mit der Inspiration durch die Bergpredigt

Gespräch über Werte
Alle Welt redet von Werten. Wie ein Mantra 
wird wiederholt, dass Fremde sich unseren Wer-
ten anpassen sollen. Es werden dabei die Wer-
te des ‚christlichen Abendlandes‘ oder ‚unserer 
christlich-jüdischen Tradition‘ beschworen. Was 
sich die Benutzer dieser Begriffe darunter vor-
stellen, bleibt meist recht undeutlich. Werden 
dazu nähere Angaben gemacht, fallen sie oft wi-
dersprüchlich aus. Verwirrend ist auch, dass mit-
unter sogar irrationale und hasserfüllte Äuße-
rungen mit dem Eintreten für den Erhalt christli-
cher Werte begründet werden.

Es ist an der Zeit, dass wir in der christlichen 
Gemeinde darüber ins Gespräch kommen. Diet-
rich Bonhoeffer hat sich von der Bergpredigt im 
Matthäusevangelium grundlegend neu inspirie-
ren lassen. Er fand in ihr Lebenswerte, die ihm 
schließlich auf dem Weg in den Widerstand ge-

gen das Hitlerregime innere Sicherheit und Ent-
scheidungsfreiheit gaben.

In der Spur von Dietrich Bonhoeffer möchte 
der Bonhoeffer-Kreis Antworten finden auf die 
Frage, welches denn die Werte sind, an denen 
wir uns orientieren. Wer mitdenken und mit-
reden möchte, ist herzlich eingeladen: 

●● Dienstag, 3. Mai, 16-18 Uhr, Auszüge aus: 
Kornelis Heiko Miskotte, Edda und Thora
●● Dienstag, 7. Juni, 16-18 Uhr, Die Bergpre-
dig, Matthäus 5-7
●● Dienstag, 5. Juli, 16-18 Uhr,  Die Bergpre-
digt, Matthäus 5-7
●● Dienstag, 2. August, 16-18 Uhr, Auszüge 
aus: Navid Kermani, Wer ist wir ?

jeweils im Calvinhaus, Gröchteweg 59. Kontakt: 
Barbara und Jisk Steetskamp, Pastores i.R., Te-
lefon (0 52 22) 79 48 95.

Austräger für den Gemeindebrief gesucht
Leider sind bedingt durch Umzug, Beruf oder 
Alter wieder einige Gemeindebrief-Austräger 
nicht mehr verfügbar. Wer hat Freude daran, 
einen Spaziergang mit ehrenamtlicher Tätig-
keit zu verbinden? Für folgende Straßen wer-
den Austräger gesucht:

●● Osterstraße
●● Arminstraße
●● Leopoldstraße
●● Grabenstraße
●● Woldemarstraße
●● Teutstraße

●● Bahnhofstraße
●● Siemensstraße bis Haus Nr. 99
●● Turmstraße
●● Schennershagen
●● Wenkenstraße 66-88
●● Richard-Wagner-Straße
●● Brahmsstraße
●● Richard-Strauß-Straße

Die Redaktion dankt allen Austrägern für die-
se wirklich wichtige Arbeit. Allen ehemali-
gen Austrägern sei ebenfalls gedankt und wir 
wünschen alles Gute.
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Du gibst meinen Schritten 
weiten Raum
Der Herr führte mich hinaus ins Weite, er riss mich heraus; denn er hatte Lust zu mir. Ja, du 
machst hell meine Leuchte, der Herr, mein Gott, macht meine Finsternis licht. Denn mit dir 
kann ich Kriegsvolk zerschlagen und mit meinem Gott über Mauern springen. 
� Psalm 18, 20. 29f

Dr. Ipyana Mwamugobole

Das Lesen in der Bibel ist für einen Christen in 
Tansania eine Hilfe in den Herausforderungen 
seines Lebens. So ähnlich wie der Dichter des 
Psalms während seiner Zeit mit Herausforderun-
gen konfrontiert war, so ist es auch heute.

Wenn man sorgfältig liest, was in Psalm 18 
geschrieben steht, kann man verstehen: Gott hat 
auf ein Gebet reagiert, das jemand gebetet hat, 
der in Schwierigkeiten war oder Probleme hatte. 
Der Betende nennt diese Probleme „meine Fein-
de“. Gott reagiert auf das Gebet und überwin-
det die Feinde. Niemand kann genau sagen, wer 
die Feinde waren. Allerdings wird festgehalten, 
dass einer der Feinde der Tod ist.

Das ist eine biblische Vorstellung: Der große 
Feind des Menschen ist ein böser Geist, der im-
mer wieder versucht, die Glaubenden von Gott 
zu entfernen. Der böse Geist versucht, Gläubige 

zu verführen, so dass sie die Macht und Autorität 
Gottes in Frage stellen.

Das Bild des Krieges gegen die Feinde meint 
eine spirituelle, keine physische Auseinanderset-
zung. Es geht um die Konfrontation des Psalm-
beters mit seinen Problemen. Feinde in diesem 
spirituellen Sinne sind beispielsweise diejenigen, 
die durch ihre Taten Gläubige zu der Überzeu-
gung bringen, dass Gott machtlos ist. Oder je-
ne, die einen gläubigen Menschen dadurch ver-
wirren, dass sie ihm vorgaukeln, das Böse sei gut 
und das Gute böse. 

Die Worte aus Psalm 18 sind nah an der Le-
benserfahrung der Christen und Christinnen, die 
heute in Tansania leben. Sie wissen sich von sol-
chen Feinden bedroht, die ihnen das Böse als 
gut und Gutes als böse vorspielen. Das Böse 
wird nicht mehr als Übel erkannt. Viele Leute tun 

Ökumenischer Mitarbeiter aus der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Tansania, 
Studienleiter im Centre for Mission and Leadership Studies der Vereinten Evangeli-
schen Mission, Wuppertal. Die evangelisch-reformierte Gemeinde Bad Salzuflen 
unterstützt die Vereinte Evangelische Mission.
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daher Dinge, die gegen Gottes Wort sind. Auch 
viele Menschen, die sich Christen nennen, betei-
ligen sich an Korruption, Diebstahl, Ungerech-
tigkeiten, und manche sind in ihrem Irrglauben 
sogar bereit, Albinos zu töten, deren Körpertei-
le Zauber gegen Krankheiten bringen sollen. Sie 
tun solche Dinge dabei ganz und gar so, als wä-
ren es keine schlechten Taten.

Dagegen schreien Arme und hilflose Men-
schen zu Gott um Hilfe, so wie es der Psalmist 
getan hat.

Ich weiß nicht genau, wie der böse Geist sich 
im deutschen Kontext äußert, aber ich glaube an 
die Existenz des Bösen in allen Teilen der Welt. 
Und der Psalm ermutigt die Menschen weltweit, 
gegen das Böse auf Gott zu vertrauen. Denn der 
Text gibt ein Zeug davon, dass Gott reagiert, 
wenn man betet oder um Hilfe schreit.

Der „große Feind“ ist sehr aktiv. In Tansania 

versucht er wie gesagt, schlechte Taten wie zum 
Beispiel Korruption, Tötung der Albinos, religiöse 
Konflikte und ökonomische Ungerechtigkeiten 
in unsere Gesellschaften zu bringen. Er versucht 
sogar, die Ohren der Menschen zu verschließen, 
so dass sie den Schrei der Armen und hilflosen 
Menschen nicht mehr hören.

Alle diese Probleme bauen sich vor den Men-
schen wie Mauern auf. Aber Gott spricht sein 
Wort der Ermutigung. Er offenbart sich in vieler-
lei Hinsicht und wirbt darum, dass die Menschen 
ihm vertrauen sollen. Was er nach dem Zeugnis 
des Psalmisten getan hat, wird er auch heute in 
unseren Gesellschaften tun. Gott ist immer be-
reit, uns zu stärken, damit wir „den Feind“  be-
kämpfen. Letztlich ist das Böse machtlos vor 
Gott. Mit Gott haben wir alle Kraft, über die 
„Mauern“ zu springen und zu tun, was gut ist.

Foto: Creative Commons/ Harvey Barrison
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25 Jahre Eine-Welt-Laden in Bad Salzuflen

Es begann mit einem Anruf
Vor 25 Jahren bekam ich von Pastor Karl Drüge einen Anruf: 
„Hallo, Herr Weber. Die Stadt Bad Salzuflen hat durch Bürger-
meister Quentmeier anfragen lassen, ob die Kirchengemeinden 
der Stadt Verwendung für den Raum des Zeitungskioskes auf 
dem Salzhof hätten. Ich weiß, dass Sie sich in  Ihrer Gemeinde in 
Sachen Dritte Welt engagieren. Was halten Sie davon, wenn die 
drei Kirchengemeinden der  Kernstadt gemeinsam in besagtem 
Raum einen Eine-Welt-Laden betreiben würden?“

Ich sagte spontan und gerne zu und fand 
auch die sofortige  Zusage von Pfarrer Hans 
Breidbach. Auch die lutherische Gemeinde war 
umgehend mit von der Partie. Herr Neiß bastel-
te aus Ikea-Regalen die Einrichtung , und schon 
bald fuhren wir mit dem Kirchbulli der Liebfrau-
en-Gemeinde zur GEPA nach Wuppertal und 
orderten die erste Ware. Der Anfang des Eine-
Welt-Ladens in Bad Salzuflen war gemacht.

Die Öffnungszeiten wurden auf 9 bis 
12.30 Uhr an den Markttagen festgelegt. Nach 
und nach fand sich ein Kreis zusammen, der den 

Dienst im Laden übernahm. Anfangs waren ei-
nige Jugendliche dabei, heute besteht das Team 
aus 16 ehrenamtlich arbeitenden Frauen und 
Männern. 

Hauptlieferant ist die GEPA, ein Zusammen-
schluss von ausschließlich  kirchlichen Entwick-
lungs- und Jugendorganisationen, wie „Brot für 
die Welt“ und „Misereor“ mit  dem Ziel, einen 
Beitrag für mehr Gerechtigkeit im Welthandel zu 
erreichen und dadurch die Lebensbedingungen 
der Menschen in der sogenannten Dritten Welt 
nachhaltig zu verbessern. � Ulrich Weber

Seit 25 Jahren eine gute Adresse: Der Eine-Welt-Laden auf dem Salzhof.
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Partnerprojekt des Weltladens in Ghana:

Die Tropenklinik Hatorgodo
Am Rande der Lagune von Keta in Südghana liegt das Dorf 
Hatorgodo mit seiner kleinen christlichen Tropenklinik. Für die 
Kranken der Region ist sie seit vielen Jahren ein Ort der Hilfe. 
Sie ist 24 Stunden täglich geöffnet.

Der ökumenische Weltladen Salzhof investier-
te 2015 in Hatorgodo 9000 Euro. Eine große 
Dachreparatur stand an, wichtige Medikamente 
und Pflegebedarf mussten gekauft werden. Au-
ßerdem finanziert der Weltladen das Gehalt für 
eine Hebamme.

In den Jahren zuvor stand eine Renovierung 
der gynäkologischen Station sowie des Sanitä-
bereichs an. Für die Krankenbesuche in den oft 
schwer erreichbaren Dörfern ringsum Hatorgo-
do konnte mit Hilfe des Weltladens eine Yama-
ha Geländemaschine, ein zuverlässiges Motor-
rad, angeschafft werden.

Die Hilfe für Hatorgodo geht auch 2016 wei-
ter; und jeder, der die wertvollen Waren im Welt-

laden auf dem Salzhof kauft, unterstützt viele 
Kleinbauern und ganz nebenbei auch unsere Hil-
fe für Hatorgodo. � Karl Drüge

Fairer Handel bewahrt 
Menschen vor der Flucht
Der Fair-Trade-Handel, wie wir ihn im Salzufler 
Weltladen betreiben, kann gegen die derzeitige 
Flüchtlingskrise einiges bewirken. Noch nicht all 
zu viel. Wenn jedoch der faire Anteil am Welt-
handel gesteigert würde, könnten damit auch 
die Hilfsmaßnahmen, z.B. Kleinkredite für Saat-
gut, Bau von Schulen und Ausbildungszentren, 
Unterstützung von Krankenhäusern, ausgewei-
tet werden. Die Menschen aus Kooperativen 
des fairen Handels brauchen nicht nach Europa 
zu fliehen. denn die meisten lieben ihre Heimat.
Das ist ein gutes Argument für den Kauf im Welt-
laden am Salzhof. � Linda Ehlenbröker

Filiale in der Trinitatiskirche 
Schötmar
Seit über zehn Jahren bieten wir einmal im Mo-
nat nach dem Gottesdienst Qualitätsprodukte 
aus fairem Handel in Verbindung mit einem Bü-
chertisch und Kirchkaffee an. Wir sind praktisch 
eine Filiale des Eine-Weltladens Bad Salzuflen. 
Aus dem großen Sortiment führen wir nur eine 
kleine Auswahl.

Immerhin verkaufen wir im Jahr Waren von 
über 2000 Euro. Diesen Umsatz würden wir 
nicht erreichen, wenn wir nicht einige Abneh-
mer außerhalb der Zeit nach den Gottesdiens-
ten bedienen würden.  
� Hanna und Manfred Vogel

Vor der Klinik in Hatorgodo.
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Warum ich im Weltladen mitarbeite

„Kleine Schritte, die viel 
bewirken können“
Ich möchte ein kleines Zeichen für eine gerechte 
Welt setzen. � Barbara Wirsen-Steetskamp

***
Kleine Schritte, auch wenige Personen  können 
einiges in Ländern der 3. Welt bewirken: Fami-
lien erhalten durch gerechten Lohn ihr Auskom-
men und die Kinder eine Schulbildung. 
� Regina Vollmer-Müller

***
Die Idee gefällt mir. Die Waren, die wir verkau-
fen, kommen aus Ländern, wo die Leute nicht 
genug zum Leben haben und es ihnen durch den 
fairen Handel besser geht. �Hildegard Falkenroth

***
Mir gefällt es gut, dass durch den fairen Handel 
auch Schulen unterstützt werden und berufliche 
Ausbildung gefördert wird. � Linda Ehlenbröker

***
Es ist für mich selbstverständlich, weil ich vor 
meiner Zeit in Bad Salzuflen schon 25 Jahre im 
Holzmindener Weltladen gearbeitet habe, und 
es macht mir Freude wegen mancher Gesprä-
che mit freundlichen und interessierten Kunden. 
� Gertrud Nölkensmeier

***
Ich möchte durch meine Mitarbeit die Kleinbau-
ern der Erde unterstützen und die medizinische 
Versorgung in der Tropenklinik Hatorgodo/Gha-
na fördern. � Karl Drüge

Ich lerne nette Leute dabei kennen und tue für 
mich und andere etwas Gutes. � Werner Wöhler

***
Mir tut es leid, dass Kleinbauern keine Chan-
ce auf dem Weltmarkt haben. Deswegen unter-
stütze ich gern den Verkauf der Fair-Trade-Wa-
ren. Der Weltladen kann auch Werbung für den 
fairen Handel sein. � Christa Sixt

***
Ich freue mich über die jahrelange ökumenische 
und harmonische Zusammenarbeit mit meinen 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen. 
� Brigitte Drüge

***
Meine Mitarbeit erlebe ich als vielfältig und be-
reichernd. Ich erfahre nicht nur mehr über Zu-
sammenhänge von Problemen unserer einen 
Welt, sondern treffe beim Verkaufen auch viele 
nette Menschen. � Edith Nauerth

***
Solange unsere Kräfte reichen, freuen wir uns, 
dass wir im Ruhestand gemeinsam noch für 
andere tätig sein können. Da es uns gut geht, 
möchten wir etwas zurückgeben. 
� Hanna und Manfred Vogel

***
Dort treffe ich nette Menschen, unterstütze den 
einzigen Weltladen unserer Stadt und kann mich 
für das große Anliegen der Einen Welt einbrin-
gen. � Ulrich Weber
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Edel und gut: Produkte aus aller Welt, fair gehandelt

Kann man mit Kaffee, Tee und 
Schokolade die Welt verändern?

Auf dem historischen Salzhof, liegt der kleine Bad Salzufler 
Weltladen mit seinem exklusiven Angebot an Kaffee, Tee, Honig 
und edler Schokolade. Alles wird von Kleinbauern Mittelame-
rikas, Asiens oder Afrikas produziert, die ihr Land kennen und 
sorgfältig bewirtschaften. Ein Großteil des Sortiments besteht 
aus Bio-Produkten.

Kaffee
Eine Kundin schwärmt: „Ich trinke nur noch den 
Kaffee aus dem Weltladen auf dem Salzhof. Die 
liebevolle Komposition und die Langzeitröstung 
machen ihn zu einem Erlebnis. Außerdem be-
kommt er meinem Magen und ich helfe, dass die 
Welt ein bisschen gerechter wird.“

Tee
Jemand ist passionierter Grünteetrinker. Alle 
Weltladentees kommen aus den besten Tee-
anbaugebieten der Welt und werden von Ge-
nossenschaftsbauern sorgfältig geerntet und 
weiterverarbeitet. Die Stiftung Warentest ver-
lieh gerade dem Ceylon Bio-Grüntee das Test-
urteil „gut“.

Honig
Eine Spezialität ganz besonderer Art sind die 
köstlichen Honigsorten aus Äthiopien. Nach dem 
Ende der Regenzeit überziehen bunte Blütentep-
piche das Land. Die Imker haben sich zu kleinen 
Genossenschaften zusammengetan, verkaufen 
einen Großteil des Bienenhonigs an die Welt-
läden und bekommen dafür einen fairen Lohn.

Schokolade
„Die beste Schokolade der ganzen Stadt gibt es 

auf dem Salzhof“, pflegt ein alter Kunde zu sa-
gen. Ein anderer kauft immer samstags 10 Ta-
feln und verschenkt sie an Freunde und Be-
kannte. Heute ist keine andere Süßigkeit  so be-
liebt wie Schokolade, die „zartschmelzende Ver-
suchung“ aus Kakao. Er wird von Kleinbauern in 
Spitzenqualität geerntet. Mittelständische Ver-
arbeiter kreieren daraus mit Sorgfalt und quali-
tätsgeprüft köstliche Schokoladen.

Die 16 ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Weltladen auf dem Salzhof träu-
men davon, dass in nicht allzu ferner Zukunft alle 
Salzuflerinnen und Salzufler, die sich eine friedli-
che und gerechte Welt wünschen, ihren Kaffee, 
Tee, Honig oder ihre Schokolade in dem kleinen 
Laden auf dem Salzhof kaufen. Denn wie sagt 
doch eine afrikanisches Weisheit: „Viele kleine 
Leute an vielen kleinen Orten, die viele kleine 
Schritte tun, können das Gesicht der Welt ver-
ändern.“
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Weite wirkt
Zum Beispiel zwischen katholischen und evangelischen Christen
Tobias Plöger ist in der katholischen 
Gemeinde Bad Salzuflen groß geworden. 
Sandra Plöger schloss sich gerne den 
evangelischen Kinder- und Jugendgrup-
pen von Elisabeth Mellies an. Am 13. Juli 
2013 haben sie geheiratet.
Wie sind Sie sich zum ersten Mal begegnet? 
Am 2. September 1992 auf dem Pau-
senhof der Grundschule Elkenbrede. Wir 
wurden an diesem Tag zusammen in die 
Klasse 1b eingeschult und waren dann 
bis zur 10. Klasse Schulkameraden.
Was verbindet Sie? Unser christlicher Glau-
be. Wir haben oft ähnliche Ansichten 
sowie gleiche Vorstellungen vom Leben.
Wo erleben Sie sich als verschieden? Wir 
haben sehr gegensätzliche Charaktere, 
die uns doch sehr unterschiedlich ma-
chen, aber gleichzeitig dazu führen, dass 
wir uns gut ergänzen. 
Inwiefern sehen Sie es als bereichernd an, 
dass Sie in unterschiedlichen Kirchen zu 
Hause sind? Wir haben die Möglich-
keit, die Konfession des anderen näher 
kennenzulernen. Jeder kann für sich er-
kennen, was einem an der anderen Ge-
meinde gefällt und was an der eigenen 
doch mehr geschätzt wird. Ich (Sandra, 
ev.) mag z. B., dass man sich beim Ein-
tritt in eine katholische Kirche bekreuzigt 
– das ist ein schönes Ritual. Zudem finde 
ich die Tradition der Heiligen Drei Könige 
toll. Es gefällt mir, dass das Zuhause und 
die Menschen, die darin leben, gesegnet 
werden, und man an diejenigen erinnert 
wird, die kein sicheres Zuhause haben. 
Das Lied, das die Kinder singen, ist 
schön und bleibt im Ohr…  – Ich (Tobias, 
kath.) empfinde die evangelische Kirche 

als „freier“ – Frauen können offizielle 
Ämter der Kirche bekleiden, es gibt kein 
Zölibat – das erscheint mir richtig, da ich 
denke, dass Gott möchte, dass Men-
schen gleichberechtigt sind und einander 
lieben.
Wo ist es auch manchmal schwierig, dass 
Sie zu unterschiedlichen Kirchen gehören? 
Zu den hohen christlichen Festtagen ist 
es schwierig zu entscheiden, welcher 
Gottesdienst besucht wird. 
Was für einen Wunsch haben Sie auf diesem 
Hintergrund für die Zukunft? Wir wünschen 
uns, dass sich die Kirchen noch weiter 
annähern - es wäre toll, wenn ein Christ 
einfach ein Christ sein könnte und nicht 
ein Protestant oder Katholik. Obwohl, 
vielleicht machen diese Unterschiede 
auch einen besonderen Reiz aus – wir 
Menschen sind in allem so verschieden: 
in der Größe, im Alter, der Hautfarbe, 
der Sprache – warum also nicht auch in 
unserem Glauben, in unserer Konfession 
– wahrscheinlich ist auch dieser Unter-
schied eine gute Idee unseres gemein-
samen Gottes.  Wiltrud Holzmüller
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Ökumenischer Gottesdienst 
auf dem Salzhof
25-jähriges Bestehen des Eine-Welt-Ladens 
Ein starkes Zeichen: Ca. 600 Menschen 
treffen sich am Himmelfahrtstag, dem 
5. Mai, um 10 Uhr auf dem Salzhof, um 
miteinander einen ökumenischen Gottes-
dienst zu feiern, unter freiem Himmel 
mitten in der Stadt. Auch Sie sind herz-
lich eingeladen!
Neben dem Himmelfahrtstag wird auch 
der Salzwerkbettag gefeiert, der für 
die Geschichte der Stadt eine wichtige 
Bedeutung hat. Es ist etwas Besonderes, 
dass der Bürgermeister der Stadt Roland 
Thomas aktiv im Gottesdienst mitwirkt. 
Nach dem Gottesdienst laden die Kir-
chengemeinden zu einem kleinen Imbiss 
ein, um das 25-jährige Bestehen des 
Eine-Welt-Ladens auf dem Salzhof zu 

feiern. Auf ehrenamtlicher Basis enga-
gieren sich die Mitarbeitenden seit langer 
Zeit für mehr Gerechtigkeit in Produktion, 
Handel und Vermarktung der Artikel, 
die früher „Kolonialwaren“ hießen. Die 
zurzeit über 50 Millionen Geflüchteten 
weltweit machen unmissverständlich 
deutlich, dass mit den Themen Unterdrü-
ckung, Ausbeutung und Gier nach Ge-
winn Aufgabenfelder beschrieben sind, 
die auch in Zukunft den Kampf für mehr 
Gerechtigkeit dringend nötig machen. 
Natürlich werden auch an diesem Tag 
Tee und Kaffee aus den fair gehandel-
ten Angeboten des Eine-Welt-Ladens 
gereicht.
 Uwe Wiemann

Adventslicht gegen Fremdenfeindlichkeit
Im Advent erleuchteten „Adventslichter 
gegen Fremdenfeindlichkeit“ in ver-
schiedenen Häusern die Fenster. Damit 
setzten die Kirchengemeinden und viele 
ihrer Mitglieder ein Willkommenszeichen 
für geflüchtete NeubürgerInnen. Bei 
der Übergabe des Reinerlöses in Höhe 
von 750 € an den Leiter des Migranten- 
und Flüchtlingsbüros, Kanawati Kamo, 
zeigten sich die VertreterInnen der 
Gemeinden sehr zufrieden mit diesem 
Ergebnis. (von links:) Hans Breidbach, 
Kanawati Kamo, Franz-Herbert Hense, 
Uwe Wiemann, Jutta Nill, Petra Jourdan.
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Konzert mit Daniel Kallauch
Kindermusiker und Puppenspieler begeisterte sein Publikum
Am Freitag, 19. Februar, war Daniel
Kallauch zu Gast in Bad Salzuflen. Ge-
meinsam mit dem CVJM Wüsten, der 
Gemeinsamen Jugendarbeit Schötmar/
Sylbach und der FEG hatten wir dieses 
Konzert organisiert.
500 Besucher freuten sich über Lieder 
zu Scheitern und Hoffnung, bekann-
te Lieder über christliche Themen und 
den Raven Willibald! Es war ein tolles 
Konzert, das viele schöne Eindrücke hin-
terlassen hat.
 Daniel Böhling

Konfi  Übernachtung
Zu Gast in Steinhagen
Vom 26. auf den 27. Februar waren 
zehn Konfis plus Mitarbeitende mit 
Daniel Böhling in Steinhagen zur 
Konfi-Übernachtung.
Nachdem wir gemeinsam gegessen 
und unsere Betten hergerichtet hatten, 
wurde zunächst ausgiebig „Werwölfe von 
Düsterwald“ gespielt. Als es dunkel war, 
haben wir bei einem Stadt -Gelände-
spiel die frische Luft genossen. Beendet 
haben wir den Tag mit einem Film.
Am Samstag hatten wir nach 
dem Frühstück noch viel Zeit zum 
Werwolf-Spielen.
Es war eine sehr schöne Übernachtung, 
und wir freuen uns, viele von euch mitt-
wochs im Zentrum Auferstehungskirche 
wieder zu sehen! Daniel Böhling
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Kirchenmusik
Konzert der Bläserformation „Symphonic Brass Detmold“ 
Donnerstag, 28. April, 19 Uhr, Stadtkirche
Musik von N. Rimskij-Korsakow, A. Piazzolla und G. Gershwin u.a.

„Im wunderschönen Monat Mai“
Samstag, 30. April, 18 Uhr, Auferstehungskirche
Musik zum Geburtstag der Auferstehungskirche mit dem Salze-Quartett, der Kanto-
rei der luth. Gemeinde, Stef� e Langenau, Alt, Hans-Martin Harms, Klavier; Leitung: 
Astrid Röhrs

Pfi ngstliches Konzert für Bratsche und Orgel
Pfi ngstsonntag, 15. Mai, 19.30 Uhr, Erlöserkirche
Christine Hanl, Viola, und Dr. Bernd Scherers, Orgel, spielen Werke von S. Scheidt, 
J.S. Bach, D. Bédard u.a.
Eintritt frei

Kammerkonzert für Violine und Klavier
Samstag, 4. Juni, 19.30 Uhr, Martin-Luther-Haus
Gunnar und Hans-Martin Harms spielen Werke von F. Schubert, J. Haydn und 
G. Onslow
Eintritt frei

„Lippische Gospelkirche“
Sonntag, 5.Juni,  17 Uhr, Stadtkirche 
Gospelchor „B-Joy!“ Barntrup, Leitung: Uwe Rottkamp
Ab 16 Uhr ist das Gospelcafe im Vorraum der Kirche geöffnet.

„Sommerklänge“
Samstag, 11. Juni, 19 Uhr, Stadtkirche
Konzert aller Chöre der Stadtkirche

anschließend Tanz mit den „Heartbreakers“ 

„Bileam“ – Musical von Gerd-Peter Münden
Samstag, 25. Juni, 18 Uhr, Auferstehungskirche
Die Singschule der luth. Gemeinde feiert mit dieser Aufführung ihr 15jähriges Be-
stehen. Leitung: Astrid Röhrs
anschließend Fest im Gemeindezentrum
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Eine-Welt-Laden
Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Eine-
Welt-Ladens freuen sich über jeden, der mal im 
kleinen Laden auf dem Salzhof vorbei schaut. 
Außer den bekannten Fairtrade-Artikeln wie 
Kaffee, Schokolade, Tee, Honig werden Seiden-
tücher, Schmuck, Fotokarten und kleine Leder-
artikel angeboten. 
Geöffnet ist der Laden vormittags an allen 
Markttagen.

Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24
32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen

Tag- und Nachtruf
Tel. 0 52 22 - 8 15 11

wwwwwwwwwwwwwww.bestattunge.bestattunge.bestattunge.bestattunge.bestattungennnnn-kramer-kramer-kramer-kramer-kramer.de.de.de.de.de

Bestattungen
Kramer

Eigene TEigene TEigene TEigene TEigene Trauerkapellerauerkapellerauerkapellerauerkapellerauerkapelle
und Vund Vund Vund Vund Verabschiedungsräumeerabschiedungsräumeerabschiedungsräumeerabschiedungsräumeerabschiedungsräume

Erd-, FeuerErd-, FeuerErd-, FeuerErd-, FeuerErd-, Feuer- und Seebestattungen- und Seebestattungen- und Seebestattungen- und Seebestattungen- und Seebestattungen

Rasen- oder WRasen- oder WRasen- oder WRasen- oder WRasen- oder Waldbestattungaldbestattungaldbestattungaldbestattungaldbestattung

Erledigung aller FormalitätenErledigung aller FormalitätenErledigung aller FormalitätenErledigung aller FormalitätenErledigung aller Formalitäten

Umfassende Beratung für dieUmfassende Beratung für dieUmfassende Beratung für dieUmfassende Beratung für dieUmfassende Beratung für die
BestattungsvorsorgeBestattungsvorsorgeBestattungsvorsorgeBestattungsvorsorgeBestattungsvorsorge

Anz. 61 x 88 cm.p65 30.07.2008, 10:391
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● Krankengymnastik
● Massage
● Med. Fußpfl ege
● Hausbesuche

Roonstr. 23 • Tel. 05222/61665

Danke für Ihre Spende!
Wir möchten danken für die Spenden, die wir von Februar bis 
März erhalten haben:

Spendenzweck� Euro
Erhalt der Stadtkirche� 415,78
Kirchenmusik� 110,00
Freundeskreis Kirchenmusik� 1.575,00
Kinder- und Jugendarb. d. Gemeinde� 35,00
Kindergartenarbeit� 130,00
Diakonie- und Sozialarbeit� 103,05
kirchliche Sozialarb. mit Migranten� 1.387,28
freiwilliges Kirchgeld� 150,00
Weltbibelhilfe (Opferstock Stadtkirche)� 13,85

Brot für die Welt� 64,50
insgesamt� 3.984,46

Spenden an die Kirchengemeinde können 
überwiesen werden auf das Spenden-Konto 
bei der KD-Bank eG
IBAN:  DE07 3506 0190 2009 9100 10

Kinder- und Jugendarbeit� 1000,00
Diakonie- und Sozialarbeit� 1500,00
insgesamt� 2.500,00

Konto 17 49 38 
Sparkasse Lemgo, BLZ 482 501 10

Die Evangelisch-reformierte Stiftung  Bad Salz-
uflen hat in den Monaten Februar und Märzfol-
gende Projekte unterstützt:
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Musik

Chor der Stadtkirche
Probe mittwochs 19.30 bis 21.30 Uhr im Gemein-
dehaus an der Stadtkirche (nicht in den Ferien).

Singkreis der Stadtkirche
Probe montags 15 bis 16 Uhr im Gemeindehaus 
Stadtkirche. In den Schulferien keine Proben.

Gospelchor „Get-Up“
Probe montags 18.45-20.15 Uhr im Gemeinde-
haus an der Stadtkirche, von-Stauffenberg-Straße 
3 (nicht in den Ferien). 

Jugendgospelchor „SoulTeens“
Probe nach Absprache samstags 12-13 Uhr im Ge-
meindehaus an der Stadtkirche.

Kinder • Jugend • Familie

Kindergottesdienst 
samstags um 14 Uhr im Gemeindehaus an der 
Stadtkirche für alle Kinder ab dem 4. Lebensjahr.  
Samstag, 21. Mai Fahrt zum Zentralen Kin-
dergottesdienst der Lippischen Landeskirche 
(Abfahrt und Treffpunkt werden noch rechtzeitig 
und aktuell bekanntgegeben)

Jugendarbeit im Gröchteweg

Montags:
●●Kindergruppe Firlefanz, 16.30 – 18 Uhr, Cal-
vin-Haus; 

Dienstags:
●●16-20 Uhr Offener Jugendtreff im Zentrum 
Auferstehungskirche: Kicker, Tischtennis, Billard, 
Internet, Bistro.
●● Jugendkreis 18.30 – 20 Uhr, Calvin-Haus

Mittwochs:
●●17-21 Uhr ZAK: Treffpunkt Katches und Konfis, 
Konfirmierte und Freunde im Zentrum Auferste-
hungskirche.

Freitags:
●●16-20 Uhr Offener Jugendtreff im Zentrum 
Auferstehungskirche: Kicker, Tischtennis, Billard, 
Internet, Bistro

Senioren

Seniorentreff
Kuchen, Kaffee, Tee und Thema letzter Donnerstag 
eines Monats, 15-17 Uhr im Calvin-Haus: 
28. April: Katzen im Glück mit B. Beineke, Tier-
heim Bad Salzuflen 
26. Mai: Begegnung mit Kindern und Erzieherin-
nen der Kita Elkenbreder Weg 
30. Juni: Wie weit sind wir mit der Energiewen-
de? Was kann der Einzelne tun? Eine Veranstal-
tung mit den Stadtwerken Bad Salzuflen. Thema 
außerdem: Neues vom Stadtbus.

Spielenachmittag für Senioren 
16 bis 17.30 Uhr 14-täglich im Gemeindehaus an 
der Stadtkirche

Frauen und Männer

Frauenhilfe, von-Stauffenberg-Straße 3: Andacht, 
Kaffeetrinken, Gespräche, Literatur, Bibelkundli-
ches, Reiseberichte… 15-17 Uhr 14-täglich frei-
tags im Gemeindehaus an der Stadtkirche: 
Freitag, 1. April: „Der Spaghettibaum“. Ein hei-
terer Nachmittag mit Scherz und Humor 
Freitag, 15. April: „Elefanten? Gibt es hier 
nicht“. Ein Bericht über vier Jahre in Tansania, mit 
Pfarrer Harald Bollermann 
Freitag, 29. April: „Im wunderschönen Monat 
Mai“: Lieder, Gedichte und andere Texte, die mich 
begleiten 
Freitag, 13. Mai: „Wallfahrer ziehen durch das 
Land“. Über Pilgern, Pilgerwege und Wallfahrts-
orte 
Freitag, 27. Mai: Maria Magdalena – Jüngerin 
Jesu oder große Sünderin 
Freitag, 10. Juni: Ausflug zum Meierhof/

Kreise • Treffs • Termine

Minigottesdienst
15 Uhr im Calvin-Haus:
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Kreise • Treffs • Termine
Eben-Ezer und zu anderen Orten 
Beginn: jeweils 15 Uhr

Frauenhilfe Elkenbrede 
Donnerstags, 15 Uhr, Termine nach Absprache, zu 
erfragen im Gemeindebüro, Telefon 95 97 63, oder 
bei Renate Ciesielski-Finke, Telefon 4 04 54

Mütterkreis Elkenbrede, (Hauskreis, Leitung 
Frau Klocke, Tel. 5 96 20): 14-täglich mittwochs 
20-22 Uhr. 

Frauenforum
Abende für Frauen in der Lebensmitte an jedem 
dritten Donnerstag im Monat um 20 Uhr im Ge-
meindehaus Von-Stauffenberg-Straße 3;  
Kontakt: Wiltrud Holzmüller, Tel. 92 91 88, oder 
Gitta Brandes, Tel. 95 97 63 
Donnerstag, 19. Mai, 20 Uhr, Spiritualität – 
was ist das eigentlich? 
Donnerstag, 16. Juni, 20 Uhr , LandLust – ein 
Essen im Garten 
Wenn nicht anders abgesprochen, jeweils um 20 
Uhr im Gemeindehaus Von-Stauffenberg-Str. 3.

Besondere Angebote

Sonntags-Brunch
19. Juni im Anschluss an den Gottesdienst in der 
Auferstehungskirche im Calvin-Haus, Gröchteweg 
57-59

Ökumenisches Friedensgebet
An jedem 1. Dienstag im Monat 18 bis 18.30 Uhr; 
wechselnder Ort

Offene Kirche
Die Stadtkirche ist für Besucher außer an Feierta-
gen geöffnet samstags von 10 bis 12 und 15 bis 
17 Uhr

Tauschzeit
11. Mai + 8. Juni um 18.30 Uhr im Gemeinde-
haus an der Stadtkirche

Weltladen
auf dem Salzhof: Geöffnet ist vormittags an allen 
Markttagen.

Rock am Hallenbrink
Am Samstag, den 2. Juli 2016  ab 13.00 Uhr 

Mittelalterabend 
am 24. Juni um 19 Uhr im Gemeindehaus an der 
Stadtkirche

Gemeinschaftsgarten 
Infoabend am Donnerstag, den 28. April um 18.30 
im Gemeindehaus an der Stadtkirche

Anmeldung neue Katechumenen
Mittwoch, 25. Mai, um 19 Uhr im Calvin-Haus, 
Gröchteweg 57-59.

Taizé
Sonntag, 29. Mai, 10 Uhr in der Stadtkirche

Silberne Konfirmation 
1. Mai um 10 Uhr in der Stadtkirche
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Eva’s 
 
Eva’s  
 Fundus 

AnAnAnAn----    und Verkaufund Verkaufund Verkaufund Verkauf    von Schmuck und von Schmuck und von Schmuck und von Schmuck und 
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten    

Wir kaufen:Wir kaufen:Wir kaufen:Wir kaufen:  
Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m. Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m. Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m. Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m.     

(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause)(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause)(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause)(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause) 

Krumme Weide 53, BS - Schötmar 
Tel: 05222/85375 u. 05261/68264 

Tours 55
Gruppenreisen für jedes Alter

Harald Wöhler
Osterstraße 43 • 32105 Bad Salzuflen
Telefon (0 52 22) 5 85 80, Fax 36 66 55

E-Mail: tours55@t-online.de
Unsere Reise : Sommerfest

In diesem Jahr geht es nach Magdeburg in das 
Maritim Hotel****Magdeburg • 2x Ü/ Früh-

stück 1x Abendessen • 1 Glas Sekt in der Piano-
bar • Eintrittskarten für das Kultmusical „Hair“

Frühstück auf der Hinreise • ab 222 € 
Und viele weitere interessante Angebote fin-

den Sie in unseren aktuellen Flyern, die wir Ih-
nen gerne zukommen lassen. Oder besuchen 

Sie uns auf  www.tours55.de 
Persönliche Beratung unter (0 52 22) 5 85 80
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Sofern Sie nicht mit einer Veröffentlichung 
Ihres Namens einverstanden sind, wenden 
Sie sich bitte an die Mitarbeiterinnen im Ge-
meindebüro, Telefon 95 97 63.

Wir gratulieren im Juni:

Familiennachrichten | Herzlichen Glückwunsch!

Wir gratulieren zum Geburtstag:
Wir gratulieren im Mai:

  



A M T S H A N D L U N G E N

36 Gemeindebrief 247 • Mai-Juni 2016

Amtshandlungen
Es wurden getauft

   

   

Es wurden beerdigt

Es wurden getraut

  

 

Bildnachweis: �Busreisen Köhne (Titelbild), Bernhard Dröge (Seite 2), Wikipedia (3), Birgit Brokmeier (5), Nord-
deutsche Mission (8),  Uwe/Heike Rottkamp (10,11,12), VEM/Foto Monhof (20),  
privat (8,9,14,15,16,17,22,23,25), LuKiSa (26,27,28), gudkovandrey (Rückseite)
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Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Auferstehungskirche
Gröchteweg

Gottesdienste

  5. Mai – Christi Himmelfahrt
Kollekte: N.N.

10.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst auf  
dem Salzhof 

  8. Mai – Exaudi
Kollekte: Weltgemeinschaft reformierter Kirchen

10.00 Uhr Kanzeltausch 
Liturgie: Pastor Honermeyer,  
Predigt: Pastorin Langenau

15. Mai – Pfingstsonntag
Kollekte: Deutscher evangelischer Kirchentag

10.00 Uhr Pastorin Stecker 9.30 Uhr Pastorin Holzmüller

16. Mai – Pfingstmontag
Kollekte: 3. Ökumenischer Kirchentag in Lippe

„Weite wirkt“ 
10.00 Uhr ZOB, Ostertor. Gemeinsame Fahrt zum 
Eröffnungsgottesdienst des ökumenischen Kirchen-
tages in Wendlinghausen

22. Mai – Trinitatis
Kollekte: Norddeutsche Mission

10.00 Uhr Partnerschaftsgottesdienst der Nord-
deutschen Mission. Liturgie: Pastorin Holzmüller und 
das Team des Eine-Welt-Ladens 
Predigt: Rev. Amenu, EP church Ghana



G O T T E S D I E N S T E

38 Gemeindebrief 247 • Mai-Juni 2016

Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Auferstehungskirche
Gröchteweg

Gottesdienste

29. Mai – 1. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Vereinigte evangelische Mission

10.00 Uhr  Taizégottesdienst Pastorin Stecker

  5. Juni – 2. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Seniorenarbeit in unserer Gemeinde

10.00 Uhr Pastorin Holzmüller 
mit Abendmahl/Wein

17.00 Uhr Gospelkirche, Pastorin Holzmüller 
Gospelchor: B-Joy! aus Barntrup  
(Leitung: Uwe Rottkamp)

9.30 Uhr Pastor Honermeyer 
mit Abendmahl/Saft

12. Juni – 3. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Ökumenische Arbeit mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen

10.00 Uhr Pastorin Stecker

19. Juni – 4. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Ökumene Polen

10.00 Uhr Pastorin Holzmüller und Prädikant Neuper 10.00 Uhr lutherischer Radio-Gottesdienst 
(Einlass bis 9.40 Uhr), anschließend Brunch

26. Juni – 5. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Gustav-Adolf-Werk

10.00 Uhr Pastorin Stecker

  3. Juli – 6. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Kita Hermannstraße

10.00 Uhr Pastorin Stecker mit Kita Hermannstraße 9.30 Uhr Pastor Honermeyer  
mit Abendmahl/Saft
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Anschriften und Telefonnummern

Ihr Weg zu uns
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung: 
Anke Nolte, Gitta Brandes
Anschrift: Von-Stauffenberg-Straße 3,  
32105 Bad Salzuflen
Tel.: (0 52 22) 95 97 63; Fax 95 97 64
E-Mail: gemeindebuero@stadtkirche.info
www.stadtkirche.info
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 bis 12 Uhr. 
Pfarrerin Wiltrud Holzmüller
Osterstraße 41a, Tel. 92 91 88
Pfarrerin Martina Stecker
Woldemarstraße 9a, Tel. 36 69 69
Pfarrer Markus Honermeyer
Am Ziegelhofe 29, Tel. 8 19 55, Fax 87 05 09
Küster Ahmad Zahedi (Stadtkirche)
V.-Stauffenberg-Straße 3, Tel. (0173) 2 78 65 62
Küsterin Hildegard Schuster (Auferstehungs
kirche): Telefon 015222/431808 (Handy)
Kindergarten (Frau Wend-Bitter)
Hermannstraße 28, Tel. 5 01 14
Calvin-Haus Gröchteweg:  
Tel. 63 99 12 
Kirchenmusik 
Kantorin Waltraud Huizing, Telefon 9 80 44 52 
Gemeinsame Jugendarbeit: 
Diakon Daniel Böhling, Telefon 0171/2760732
Diakonieverband 
Heldmanstraße 45, Tel. 99 95-0. Öffnungszeiten: 
Mo.–Do. 8 bis 16 Uhr, Fr. 8 bis 14 Uhr

Beratungsstelle für Flüchtlinge und 
Migranten: von-Stauffenberg-Straße 3,  
Telefon (05222) 95 97 65
Beratungsstelle für Suchtkranke
Hermann-Löns-Straße 9b, Tel. 69 14
Telefonseelsorge Herford
Tel. (0 800) 111 0 111 (evangelisch)
Jugend-, Ehe- und Familienberatung
Carola Gorka, Martin-Luther-Straße 7a,  
Montags 10-11 Uhr, , Tel. 8 60 83.

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienst Lippe
Lange Straße 9, Tel. (05222) 36 39 31 0
Sozialberatung Jennifer Warkentin 
Telefon: 0152.53 40 61 85, Donnerstags 14-16 Uhr, 
Seiteneingang Gemeindehaus von-Stauffenberg-
Straße 3
Raum der Kirchengemeinden im Kurgast-
zentrum
Mo. + Fr. 10-12 Uhr, Mi. 15-17 Uhr
Evangelische Familienbildung 
Telefon (0 52 31) 976-652
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Der Herr segne dich!
Er erfülle deine Füße mit Tanz und deine Arme mit Kraft.  
Er erfülle dein Herz mit Zärtlichkeit und deine Augen mit Lachen.  
Er erfülle deine Ohren mit Musik und deine Nase mit Wohlgerüchen.  
Er erfülle deinen Mund mit Jubel und dein Herz mit Freude.  
Er schenke dir immer neu die Gnade der Wüste: Stille, frisches Wasser und neue Hoffnung.  
Er gebe uns immer neu die Kraft, der Hoffnung ein Gesicht zu geben.  
Es segne dich der Herr!

Segen aus der Demokratischen Republik Kongo




